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Und der Tell selbst? Ich habe ihn während der ganzen Debatte ansehen müssen,
wie er im Saale über den Häuptern der Streitenden thronte, gelassen und mit steinerner

Ruhe, ins Weite blickend, die Armbrust auf den Knieen, als wollte er sagen: ,,Haltet
Wehr und Waffen in Ehr; dann ehrt ihr des Teilen Sprung und sein Andenken am
besten!" Gesagt hat er's allerdings nicht, und selbst bei den schönsten patriotischen
Reden sein Haupt nicht verwandt; also wird schon der gefasste Beschluss das Richtige
sein, der dem Bundesrate Gelegenheit gibt, die Frage nochmals zu prüfen und, wie sein

Vertreter Zemp selbst wünschte, auch auf andere Objekte, wie die Rettung der Hohlen
Gasse, auszudehnen. Die Konzessionsfrage selbst ist damit verschoben.

(Thurgauer Zeitung.)

Der Schutz eines Naturheiligtums. In der nüchternen Behandlung trockener
Gesetzesvorlagen bildete die grosse nationalrätliche Debatte über das kleine Drahtseil-
bähnchen-Projekt Tellsplatte-Axenstrasse, bei der Heimatschutz und Patriotismus in
die Schranken gerufen wurden, eine schöne Abwechslung. Man wird die Diskussion
überall mit Interesse verfolgt haben. Mit der Annahme des von Herrn Speiser gestellten
Postulates, das die Erwerbung des bedrohten Nationaleigentums am Urnersee durch
den Bund anstrebt, hat der Nationalrat einen schönen Akt patriotischen Gefühls
bekundet, und die Tellskapelle erhält dadurch ihren würdigsten Schutz, ähnlich wie
seinerzeit das Rütli. So sehr wir auch diese Lösung, als die rationellste und schönste,
begrüssen, so wenig hat es uns gefreut, dass sie gewissermassen erst als letzter Aus¬

weg ergriffen wurde. Man wich offenbar vor dem prinzipiellen Entscheide der Frage,
ob nicht die Respektierung ideeller Werte, wie des Heimatschutzes oder des Nationalgefühls,

an sich schon für die staatliche Hoheit genügen müsste, um einem privaten
Projekt ein kategorisches Nein entgegenzusetzen, etwas zurück. Dass die Kommissionsmehrheit

sich nicht für die vom- Bundesrat beantragte Abweisung der Konzession
aussprach, war für uns eine wenig erhebende Überraschung.

Warum denn die Übernahme des Bodens durch den Bund, wenn keine
„schwerwiegenden" Gründe gegen die Konzessionierung sprechen, wie verschiedene Redner

glaubhaft machen wollten? (Tagblatt der Stadt St. Gallen.)

Nationalrat und Teilsplattebahn. Der Nationalrat hat einen Beschluss gefasst, der ein

freudiges Echo im ganzen Lande herum hervorrufen wird. Mit grosser Mehrheit nahm er
ein Postulat Speiser und Secretan an, wonach der Bundesrat eingeladen wird, die
erforderlichen Massregeln zu ergreifen, um die Tellskapelle und ihre Umgebung nötigenfalls
auf dem Wege der Expropriation vor Profanation zu schützen. In Beratung stand dabei
das Konzessionsgesuch einer Drahtseilbahn Tellsplatte-ÎVxenstrasse, mit Bezug auf welches

die Kommission, wie bekannt, nach einem Augenschein Bewilligung beschlossen hatte,
mit Ausnahme von Nationalrat Abegg, der tapfer zur Fahne der Liga für Heimatschutz
und des schweizerischen Kunstvereins gehalten hat. Für die Kommissionsmehrheit sprach
Muheim, der den beiden genannten Vereinen einige Hiebe austeilt, die sie schwerlich
stark schmerzen werden. Von der Kapelle, so betonte er, werde die projektierte Bahn
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nicht gesehen; würde sie nicht gebaut, so käme eine noch hässlichere Strasse, die man dann

nicht verhüten könne.

In ähnlichem Sinne spricht Blumer, worauf dann Speiser das einleitend genannte
Postulat begründet; er verweist auf das nachahmenswerte Beispiel des Rüth und warnt
davor, die Dinge bei der Tellsplatte gehen zu lassen, bis dis Gegend vielleicht verunstaltet

ist, wie es bei der Tellskapelle in der Hohlen Gasse der Fall ist. Fazy spricht gegen die

Erteilung der Konzession; mit dem Antrag Speiser kann er sich einverstanden erklären.

Manzoni unterstützt ebenfalls den Antrag Speiser. Bundesrat Zemp ist mit dem Antrag
Speiser einverstanden, erweitert ihn aber dahin, dass die Untersuchung ausgedehnt werden

soll auf die Tellskapelle in der Hohlen Gasse, um auch dort zu versuchen, durch Grunderwerb

eine Profanation möglichst zu verhindern. Muheim meint, es wären noch andere

Stätten eines solchen Schutzes bedürftig, so z. B. das Schlachtfeld von St. Jakob. Uri

trage Sorge zu dem Kleinod der Teilsplatte und man solle es ihm nicht entziehen; jedenfalls

wäre die verfassungsrechtliche Seite der Frage zu untersuchen. Will man_expropriieren,

so expropriiere man nicht tlie Tellsplatte, sondern nas Hotel ,,Teilsplatte" mit
seinem Umschwung. Secretan spricht für das Postulat und antwortet auf die
Bemerkungen von Muheim. Speiser schlägt zur Beseitigung der von Muheim geäusserten Bedenken

eine Abänderung vor, wonach das Postulat sich nur noch auf die Umgebung der

Tellskapelle und nicht auf diese selbst bezieht. Muheim kann nunmehr dem Postulat zustimmen

und auch Vital will demselben nicht opponieren. Abegg pflichtet ihm ebenfalls zu und es

wird mit der vom Bundesrat Zemp vorgeschlagenen Erweiterung angenommen. Die

ganze Konzessionsangelegenheit geht damit an den Bundesrat zurück.
(,,Neues Winterthurer Tagblatt".!

Der Heimatschutz in der Bundesversammlung. Der Heimatschutz hat am Dienstag

den Ii. Juni in der Bundesversammlung, speziell im Nationalrate, seine offizielle
Weihe bekommen und zwar durch die Annahme eines Postulates von Speiser-Secretan,
das also lautet: ,,In Erwägung, dass die Tellsplatte kraft der erhabenen
Erinnerungen, die sie im Schweizervolke weckt, in gleichem Masse wie das Rütli eine nationale

Stätte ist, wird der Bundesrat eingeladen, die erforderlichen Massregeln zu
ergreifen, um die Tellskapelle und ihre Umgebung nötigenfalls auf dem Wege der Expro-
piration vor Profanation zu schützen." Anstoss zu diesem Heimatschutz-Postulate,
das durch Bundesrat Zemp noch eine Erweiterung erfuhr in der Weise, dass nämlich
auch die Erwerbung der Kapelle in der Hohlen Gasse vorgesehen werde, gab das

Konzessionsgesuch um eine Drahtseilbahn von der Axenstrasse auf die Tellsplatte, das

bekanntlich an den Bundesrat zurückgewiesen wurde. Es machten sich dabei zwei
Ansichten geltend. Die einen erblickten in diesem Drahtseilbähnchen keine
Profanation des geheiligten Bodens, während die andern die Stätte der Tradition vor jeder
Industrialisierung bewahrt wissen wollten. Obwohl das projektierte Bähnchen von
der Tellskapelle aus weder sichtbar noch hörbar ist(?), erblickte der Bundesrat darin —
im Gegensatz zur nationalrätlichen Kommission — eine Gefährdung der Würde und
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jusqu'à 200 fr. pour tous les frais
de désinfection complète, etc. La
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